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Ein junges Hotel für Bielefeld
Das neue „Stayery“ hinter der Hauptpost bietet Gästen für einen längeren Zeitraum eine Unterkunft.

Ein Waschsalon im Parterre und Apartments mit Küchenzeilen machen die Kunden weitestgehend vom Service unabhängig.

Heidi Hagen-Pekdemir

¥ Bielefeld. Ein junges Hotel-
konzept für jüngere Leute gibt
es jetzt in Bielefeld. Über 126
Apartments verfügt der neu-
este Beherbergungsbetrieb der
Stadt. Die ersten Gäste haben
im „Stayery“ hinter der Haupt-
post an der Herforder Straße
schon eingecheckt.

Die Kunden sollen sich wie
zu Hause fühlen und gleich-
zeitig die Vorzüge eines Ho-
tels genießen können, erläu-
tert Hannibal DuMont Schüt-
te das Konzept. Der 29-Jähri-
ge führt mit seinem Kollegen
Robert Grüschow (33) die Ge-
schäfte der Betreibergesell-
schaft „BD Apartment GmbH“
(Köln).

Vieles ist anders als in her-
kömmlichen Hotels. Gäste, die
später als 23 Uhr eintreffen,
checken selbst an einem Ta-
blet ein, das auf einem Eiswa-
gen aus Edelstahl platziert ist.
Selbst bedienen kann der Kun-
de auch eine der fünf Wasch-
maschinen hinter einer Glas-
wand an der rechten Wand ste-
hen. Zur linken Seite erstreckt
sich der Coworking-Space, ein
langer Tisch mit zwölf Arbeits-
plätzen, außerdem die Chill-
Zone mit einem Kickertisch
und eine lange Bar, an der sich
die Gäste auch selbst bedie-
nen können.

Über die oberen Etagen ver-
teilen sich die Apartments. 22
Quadratmeter groß ist Typ
„Big“, ein Einzelzimmer. Acht
Quadratmeter mehr misst
„Bigger“, ein Raum für zwei
Personen. Sämtliche Wohn-
einheiten haben neben der üb-
lichen Ausstattung mit WC
und Dusche eine Küchenzeile.
Komplett eingerichtet mit
Kühlschrank, Mikrowelle,
Töpfen und Pfannen.

„Stayery“, so DuMont
Schütte, sei für längere Auf-
enthalte konzipiert. „Unsere
GästesetzensichausdreiGrup-
pen zusammen.“ Das können
Mitarbeiter in Firmen sein, die
am neuen Arbeitsplatz noch in
der Probezeit sind, sowie Pend-
ler mit unregelmäßigen
Arbeitszeiten. Zur zweiten Ka-
tegorie gehörten Projektmit-
arbeiter. „Die finden es gene-
rell gut, wenn sie sich selbst ver-
sorgen können.“ Auch die

„klassischen Mitarbeiter, die in
einer Bielefelder Firma ein
Training absolvieren“, gehör-
ten zur Zielgruppe.

Und noch etwas ist anders
im „Stayery“: Ein externer
Putzdienst reinigt die Apart-
ments einmal in der Woche.
Wer mehr wünscht, zahlt einen
Aufpreis. Aktuell arbeitet ein
vierköpfiges Serviceteam unter
Leitung des Hausmanagers

Pascal Kruggel. Geplant sind
später sechs bis sieben Mit-
arbeiter.

Die Preise: Das Einzelzim-
mer kostet bei einem Kurz-
aufenthalt 79, das Doppelzim-
mer 99 Euro pro Nacht. Wer
längr als 28 Tage bleibt, zahlt
für eine Übernachtung 41
Euro. Kurze Aufenthalte seien
genauso möglich wie längere,
betont DuMont Schütte.

Nicht im Preis enthalten ist
das Frühstück. Das kann sich
jeder Gast nach seinem Ge-
schmack selbst zusammenstel-
len – ab Anfang nächsten Jah-
res in der Bäckerei Lamm, die
in dem Gebäudekomplex ihre
nächste Filiale eröffnen wird.
Ebenfalls noch nicht in Be-
trieb ist der angekündigte Fit-
nessraum. Im kommenden Ja-
nuar soll es so weit sein.

Das Hotel-Konzept entwi-
ckelt haben DuMont Schütte
und Grüschow selbst. Beide
sind viel in der Welt herum-
gereist, kennen die Wünsche
ihrer Generation. In Berlin ha-
ben sie im vergangenen Jahr
das erste „Stayery“ an den Start
gebracht. Nach Bielefeld sol-
len 2021 weitere Häuser in
Frankfurt und Köln folgen.

Gebaut hat das Hotelgebäu-

de aus zwei baugleichen Kom-
plexen die Bielefelder Bor-
chard-Group. Die obersten
Etagen bieten etwa 1.400 Qua-
dratmeter Bürofläche, dar-
unter befinden sich die Apart-
ments.

Im Erdgeschoss stehen noch
mal rund 600 Quadratmeter
Fläche zur Verfügung. Die In-
vestitionssummebeträgtgut20
Millionen Euro.

Blick in eines der Apartments. Vom Bett aus geht der Blick auf die Rückwand der Hauptpost. FOTOS: ANDREAS ZOBE

Ein Eiswagen aus Edelstahl mit einem Sonnenschirm ist der Check-in-Schalter. Eine
Idee von Robert Grüschow (l.), Hannibal DuMont Schütte und Pascal Kruggel.

Nicht zu übersehen ist der Schriftzug an der zur Herforder Straße gelegenen Hotelfas-
sade. Die ersten Gäste sind schon da.

Autofahrerin
mit Eisenstange

bedroht
¥ Bielefeld (dro). Ermittler
des Bielefelder Verkehrskom-
missariats suchen den Fahrer
eines roten Renaults, der am
Sonntag, 1. Dezember, zwei
Gütersloher Autofahrerinnen
zum Anhalten zwang und mit
einer Eisenstange bewaffnet
ausstieg.

Der Vorfall in Bielefeld er-
eignete sich am Nachmittag,
berichtet Polizeisprecher Mi-
chael Kötter. „In Höhe der
Winterstraße überholte der
Fahrer eines roten Kangoos
gegen 15.35 Uhr zwei andere
Autos auf der Gütersloher Stra-
ße stadteinwärts fahrend.“ Auf
diesem Teilstück vor der Ein-
mündung Südring benutzten
der Suzuki Swift und der Hon-
da Civic den rechten von drei
Fahrstreifen.

„Als die 33-jährige Honda-
Fahrerinund die 22-jährigeSu-
zuki-Fahrerin anhielten, stieg
der Renault-Fahrer aus und
hielt eine Eisenstange in der
Hand“, so Kötter. Eine Aus-
einandersetzung im Verkehr,
bei der eine Eisenstange zum
Einsatz kam, gab es übrigens
zuletzt erst vor wenigen Mo-
naten.

Beim Anblick der Eisenstan-
ge fühlte sich die 33-jährige
Gütersloherin, die mit ihrem
Kind unterwegs war, bedroht
und setzte mit ihrem Honda
zurück. Dabei stieß sie leicht
gegen die Front des Suzuki. An
dem Pkw der 22-jährigen Gü-
tersloherin entstand Sachscha-
den in Höhe von rund 1.000
Euro. Nach dem Zusammen-
prall entfernte sich der Kan-
goo-Fahrer mit seiner Beifah-
rerin. Der Wagen soll im hin-
teren Bereich abgedunkelte
Scheiben haben.

Während des Überholens
erkannten die beiden anderen
Autofahrer Gesten des Re-
nault-Fahrers, als wenn er mit
der gefahrenen Geschwindig-
keit nicht einverstanden ge-
wesen sei.

Die Polizei fragt: Wer kann
Hinweise zu diesem gefährli-
chen Eingriff in den Straßen-
verkehr geben? Wer hat den
Fahrer mit der Eisenstange ge-
sehen oder kann Angaben zu
dem Kennzeichen des roten
Renault Kangoo machen? Zeu-
gen melden sich bei der Poli-
zei unter der Telefonnummer
(05 21) 54 50.
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